
Aufbau
Im Vergleich mit rein direkt strahlen-
den Rasterleuchten ermöglicht die
hier vorgestellte Leuchtenfamilie
durch ihre Kombination aus direkt
strahlender Lichtverteilung und
Decken- bzw. Wandaufhellung eine
flexiblere Raumorganisation. Die
Leuchtenkonstruktion ist so aufge-
baut, dass sich an das schlanke
Gehäuse aus Stahlblech die konvex
geformte PMMA-Abdeckwanne an-
schließt. Je nach Beleuchtungsauf-
gabe wird sie mit Prismenoptik oder
zwei Versionen von Diffusoroptiken
versehen (Bild ➊).
Prismenoptik. Die Variante mit kla-
rer Abdeckwanne und Prismenoptik
gewährleistet hohen Sehkomfort
durch eine gute Blendungsbegren-
zung. Das ermöglicht eine hohe Fle-
xibilität der Raum- und Arbeitsplatz-
gestaltung. Vorwiegende Einsatzbe-
reiche sind Büroräume mit Lese-
und Schreibarbeiten und mit Publi-
kumsverkehr, Besprechungsräume,
Werkstätten mit sehr feinen Monta-
gearbeiten, Verkaufsräume ebenso
wie Behandlungsräume und Klas-
senzimmer.
Opale Diffusoroptik. Die Variante
mit opaler Diffusoroptik schafft eine
gleichmäßige Lichtcharakteristik mit
weicher Abstufung. Empfohlene An-
wendungsbereiche sind z. B. Werk-
stätten mit feinen bis mittelschwe-
ren Montagearbeiten, Empfangsbe-
reiche, Wartezonen sowie Kantinen. 
Satinierte Diffusoroptik. Das Licht
der Siluette mit satinierter Diffusor-

optik vermittelt ein Gefühl der Si-
cherheit, gibt Orientierung und ak-
zentuiert zugleich Architekturdetails.
Diese Ausführung eignet sich für Flu-
re und Treppenhäuser, Lager- und
Versandbereiche, Industrieräume
mit groben Montagearbeiten sowie
Archive.
Die einzelnen Varianten erfüllen den
jeweils zulässigen Grad der Direkt-
blendung nach der Beleuchtungs-
norm DIN EN 12464-1: UGR-Stufe
16 bis 25 je nach Abdeckwanne.
Neben der Ausführung für tiefstrah-
lende Lichtverteilung sind auch Aus-
führungen für asymmetrische oder
breitstrahlende Lichtverteilungen
erhältlich.
Lampen. Mit dem Multipowerkon-
zept kann die Leuchte mit verschie-
denen T16-Leuchtstofflampen be-
stückt werden. Das ermöglicht je
nach Anzahl der Leuchten und der
Raumgröße unterschiedliche Be-
leuchtungsstärken und ein Mehr an
Flexibilität und einen universellen
Einsatz. Die Elektronik sorgt für
einen sanften Lampenbetrieb und
somit eine hohe Lampenlebensdau-
er. Die sehr hohen Leuchtenbe-
triebswirkungsgrade bis zu 90 % tra-
gen zu guter Energieeffizienz bei. 

Montage
Die Leuchten weisen die Schutzart
IP50 auf und sind damit staubge-
schützt. Dies bedeutet im Vergleich
mit IP20-Leuchten weniger War-
tungsaufwand. Schnellmontagezu-
behör liegt serienmäßig bei. Die
Leuchten eignen sich für den
Deckenanbau, die Schienen-, Pen-
del- und Einzelmontage. Ein zusätz-
licher Schnellmontage-Längsverbin-
der ermöglicht eine vereinfachte
Lichtbandmontage. Die neu ent-
wickelte Schnappverbindung ge-
währleistet bei allen Varianten eine
zügige Montage. Eine aufschnapp-
bare Klemmenabdeckung verhindert
Staubablagerung in der Leuchte und
gewährleistet die elektrische Sicher-
heit. Weitere Pluspunkte für die
Montage sind eine Abhängevorrich-
tung als Montagehilfsmittel und die
Möglichkeit der Durchgangsverdrah-
tung oberhalb der Leuchte im
Leitungskanal oder innerhalb des
Gehäuses. R. Baer
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Leuchtenfamilie mit vielen
Einsatzmöglichkeiten
Charakteristisch für die Leuchtenfamilie Siluette ist eine für
unterschiedliche Raumnutzungen gleichmäßige Beleuchtung
und passende Lichttechnik. Zwei Grundtechniken – die Pris-
menoptik und die Diffusoroptik – sorgen je nach Raumsituation
für optimale Ausleuchtung und angenehme Atmosphäre. 

➊ Leuchtenfamilie
Siluette Foto: Siteco
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